
GelenkschutzGelenkschutz

•• Rheumatische Rheumatische 
Gelenke vor Gelenke vor 
ÜÜberbelastung und berbelastung und 
Fehlbelastung Fehlbelastung 
schschüützentzen

•• Schmerzen vermeidenSchmerzen vermeiden

•• DeformitDeformitääten ten 
vorbeugenvorbeugen

•• Bedeutet einen Bedeutet einen 
schonenden Umgang schonenden Umgang 
mit den eigenen mit den eigenen 
Gelenken im Alltag zu Gelenken im Alltag zu 
erlernen, Aufklerlernen, Aufkläärung rung 
und Information und und Information und 
die richtige Lagerung die richtige Lagerung 
der Gelenke in Ruheder Gelenke in Ruhe



Anatomische KenntnisseAnatomische Kenntnisse

•• wie sieht ein Gelenk aus? wie sieht ein Gelenk aus? 

•• wie funktioniert es?wie funktioniert es?

•• was passiert wwas passiert wäährend einer Entzhrend einer Entzüündung?ndung?

•• Was ist geschehen, wenn bereits Fehlstellungen Was ist geschehen, wenn bereits Fehlstellungen 
zu erkennen sind, und wie sind sie entstanden?zu erkennen sind, und wie sind sie entstanden?



Biomechanik und Biomechanik und 

PathomechanikPathomechanik

•• Welche Tendenzen haben die Strukturen der Hand, was Welche Tendenzen haben die Strukturen der Hand, was 
kann ich vorbeugend dagegen tun?  kann ich vorbeugend dagegen tun?  

•• Was genau passiert am Handgelenk, an den Was genau passiert am Handgelenk, an den 
Grundgelenken, wodurch entsteht eine Grundgelenken, wodurch entsteht eine 
SchwanenhalsdeformitSchwanenhalsdeformitäät, etc.?t, etc.?

•• Welche Schienen sind fWelche Schienen sind füür welche Deformitr welche Deformitääten geeignet, ten geeignet, 
ab wann fange ich an diese Schienen einzusetzen?ab wann fange ich an diese Schienen einzusetzen?

•• Welchen Sinn und Zweck haben Schienen Welchen Sinn und Zweck haben Schienen üüberhaupt?berhaupt?



StabilitStabilitäät geht vor Mobilitt geht vor Mobilitäätt

•• FrFrüühzeitige Versorgung durch statische hzeitige Versorgung durch statische -- individuell individuell 
angepasste angepasste –– HandgelenksschienenHandgelenksschienen

•• Verwendung von elastischen Handgelenksmanschetten Verwendung von elastischen Handgelenksmanschetten --
-- bei Belastung , bei Schmerzen, bei Schwellungbei Belastung , bei Schmerzen, bei Schwellung

•• auch bei den auch bei den ÜÜbungen                                 bungen                                 
(Stabilisierende (Stabilisierende ÜÜbungen, achsengerechtes Arbeiten)bungen, achsengerechtes Arbeiten)



FunktionelleFunktionelle StadienStadien der der 
GelenkschGelenkschäädigung nach digung nach SeyfriedSeyfried

•• Stadium 1: GelenkdeformitStadium 1: Gelenkdeformitäät kann aktiv korrigiert und aktiv t kann aktiv korrigiert und aktiv 
gehalten werdengehalten werden

•• Stadium 2: GelenkdeformitStadium 2: Gelenkdeformitäät kann nur passiv korrigiert t kann nur passiv korrigiert 
werden, aber aktiv gehalten werdenwerden, aber aktiv gehalten werden

•• Stadium 3: GelenkdeformitStadium 3: Gelenkdeformitäät kann nur passiv korrigiert und t kann nur passiv korrigiert und 
nicht mehr aktiv gehalten werdennicht mehr aktiv gehalten werden

•• Stadium 4: GelenkdeformitStadium 4: Gelenkdeformitäät kann auch passiv nicht mehr t kann auch passiv nicht mehr 
korrigiert werdenkorrigiert werden



Bedeutung der Stadien fBedeutung der Stadien füür die Therapier die Therapie

•• Stadium 1: Leichte gezielte WiderstandsStadium 1: Leichte gezielte Widerstandsüübungen sind bungen sind 
erlaubt, z.B. Krerlaubt, z.B. Krääftigung mit Therapieknete, ftigung mit Therapieknete, TherabandTheraband

•• SehnengleitSehnengleitüübungen verhindern Verkbungen verhindern Verküürzungen und rzungen und 
VerklebungenVerklebungen

•• Gelenkschutz: AufklGelenkschutz: Aufkläärung und Beratung, Hilfsmittelrung und Beratung, Hilfsmittel

•• Schienenversorgung: Nachtlagerungsschiene, Schienenversorgung: Nachtlagerungsschiene, MCPMCP--
SpangeSpange, Fingerringe, Handgelenksmanschette, Fingerringe, Handgelenksmanschette



•• Stadium 2: Stadium 2: 
•• isometrische isometrische ÜÜbungen, Sehnengleitbungen, Sehnengleitüübungen, mbungen, mööglichst ohne glichst ohne 

belastenden Widerstand bebelastenden Widerstand beüüben, Schienenversorgung wie Stadium 1ben, Schienenversorgung wie Stadium 1

•• Gelenkschutzberatung und HilfsmittelversorgungGelenkschutzberatung und Hilfsmittelversorgung

•• Stadium 3 und 4:Stadium 3 und 4:

•• Keine WiderstandsKeine Widerstandsüübungen, Krbungen, Krääftigung ftigung üüber Isometrieber Isometrie

•• Vorsichtige passive Mobilisation ohne Kompression unter leichterVorsichtige passive Mobilisation ohne Kompression unter leichter
TraktionTraktion

•• Schwerpunkt: Schienenversorgung und Hilfsmittel, AdaptionenSchwerpunkt: Schienenversorgung und Hilfsmittel, Adaptionen

•• Erhalt der vorhandenen FunktionenErhalt der vorhandenen Funktionen



Moshe Moshe FeldenkreisFeldenkreis

Bewegung ist die Grundlage der Bewusstheit Bewegung ist die Grundlage der Bewusstheit 
und letztlich wird sich der Mensch dessen, und letztlich wird sich der Mensch dessen, 
was in ihm vorgeht, hauptswas in ihm vorgeht, hauptsäächlich durch chlich durch 
seine Muskulatur bewusstseine Muskulatur bewusst



Grundregeln des GelenkschutzesGrundregeln des Gelenkschutzes

•• AufklAufkläärung und rung und 
InformationInformation

•• Achsengerechtes  ArbeitenAchsengerechtes  Arbeiten
•• Hebelwirkung nutzenHebelwirkung nutzen
•• Prinzip der verdickten Prinzip der verdickten 
GriffeGriffe

•• Einsetzen mehrer GelenkeEinsetzen mehrer Gelenke
•• StoStoßß-- undund
Schlagbewegungen Schlagbewegungen 
meidenmeiden

•• Keine Dorsalextension (das Keine Dorsalextension (das 
AbstAbstüützen auf der flachen tzen auf der flachen 
Hand)Hand)

•• Nicht wringen, drNicht wringen, drüücken, cken, 
knetenkneten

•• Dauerbelastungen Dauerbelastungen 
meidenmeiden

•• Langandauernde Langandauernde 
monotone Bewegungen monotone Bewegungen 
vermeidenvermeiden

•• Pausen einlegenPausen einlegen
•• TTäätigkeiten in tigkeiten in 
Einzelschritte aufteilenEinzelschritte aufteilen


